
finden Sie im Internet unter: 
www.kfup-sonneberg.de

n	 Landratsamt Sonneberg, Umweltamt 
	 Untere Naturschutzbehörde

	 Bahnhofstraße 66
	 96515 Sonneberg
	 Tel.: (03675) 871-0
	 Fax: (03675) 871-404
	 E-Mail: �umweltamt@ikson.de oder  

landkreis.sonneberg@lkson.de

n	 Amt für Landentwicklung und  
	Flu rneuordnung

	 Frankental 1
	 98617 Meiningen
	 Tel.: (03693) 400-0
	 Fax: (03693) 400-327
	 E-Mail: poststelle.meiningen@alf.thueringen.de

n	 Verband für Landentwicklung und  
	Flu rneuordnung

	 An den Röthen 4
	 98617 Meiningen
	 Tel.: (03693) 50718-0
	 Fax: (03693) 50718-88
	 E-Mail: sekretariat.meiningen@vlf.thueringen.de 
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•  Renaturierung und Pflege der Föritzaue (2.2 km)

•  Renaturierung und Pflege der Röthen (2 km)

•  Wiederherstellung und Pflege des Hallteiches 5000 m²

•  �NSG „Mürschnitzer Sack“, Bergwiese im Flächennaturdenk-
mal  „Kothersgrund“  und Glasbachtal Offenlandhaltung auf 
insgesamt 4,8 ha

•  Holzung im Talverlauf des Naturschutzgebietes „Pfmersgrund“

•  Holzung und Anpflanzung Igelshieb

•  Renaturierung „Ellenbach“ im NSG „Effeldertal“

Das Gebiet des KfUp Sonneberg erstreckt sich über 
den gesamten Landkreis Sonneberg. 
Insgesamt wurden 56 Suchräume festgelegt, die ein 
Gebiet von 13.670 ha ergeben. In den Suchräumen 
wurden Maßnahmen zur Erhaltung von Natur und 
Landschaft mit den beteiligten Behörden abgestimmt 
und vereinbart. (Rahmenvereinbarung)

Maßnahmenbeispiele Ihre Ansprechpartner: 

Hallteich 2015

Renaturierung Ellenbach 2015

Ronnseife 2016 Kompensationsflächen- und  
Umsetzungspool (KfUp) Sonneberg

Ein Erfolgsmodell für die Landentwicklung 
und den Naturschutz

www.kfup-sonneberg.de

Verband für Landentwicklung und  
Flurneuordnung (VLF) Thüringen 

Körperschaft des öffentlichen Rechts	  



Unser Leitmotiv ist hierbei: 

Die Verschonung von landwirtschaftlichen 
Flächen durch Bündelung von Maßnahmen. 

Der KfUp existiert bereits seit 2002. Grundlage dabei war ein er-
arbeitetes Konzept der GfL Planungs- und Ingenieurgesellschaft 
GmbH Weimar (heute Sweco GmbH Weimar) im Auftrag des 
Amts für Landentwicklung und Flurneuordnung Meiningen und 
des Landkreises Sonneberg. Seit 2012 wird er gemeinschaftlich 
von allen Kommunen des Landkreises Sonneberg und 8 Behör-
den unterstützt, die in die jeweiligen Abstimmungsprozesse ein-
gebunden wurden und werden.
Durch die Baumaßnahmen entstandene Ausgleichsverpflich-
tungen werden im Landkreis Sonneberg vorzugsweise über den 
KfUp umgesetzt. Die Abtretung der Ausgleichsverpflichtung an 
den KfUp wird privatrechtlich mit dem Verband für Landentwick-
lung und Flurneuordnung (VLF) vereinbart. Der Rahmen dieser 
Abtretung ergibt sich aus den jeweiligen Genehmigungsverfah-
ren. Hierbei bilden konkret abgestimmte Suchräume mit Maß-
nahmenvorschlägen (siehe Bilder) die Grundlage. 

In Folge der Beteiligung am KfUp werden die Maßnahmenum-
setzung und die dauerhafte Pflege an den VLF übergeben. Hierzu 
wird ein zu zahlender Geldbetrag (nach Standardkostenkatalog) 
in den Verträgen vereinbart.

Das Konfliktpotenzial durch Flächeninanspruchnahmen für 
notwendige Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme wird erheblich 
vermindert. Durch das regional/kommunal abgestimmte Flä-
chenmanagement trägt der KfUp maßgeblich zur Reduzierung  
der Flächenneuinspruchnahme bei. Die Bündelung von Maß-
nahmen auf vorabgestimmten naturschutzfachlich wichtigen 
Flächen ist dabei das wichtigste Ziel, um die landwirtschaft
liche Nutzung zu verschonen (siehe Leitmotiv).

Siedlungs- und Gewerbeentwicklung, Infrastruktur- und Ener-
gieprojekte sind oftmals mit Eingriffen in Natur und Landschaft 
verbunden. Hieraus ergeben sich teils erhebliche Landnutzungs-
konflikte im Spannungsfeld von Landwirtschaft und Naturschutz. 
Häufig ist ein Konsens mit den Beteiligten, wie Kommunen, Natur-
schutz, Landwirtschaft, Investor, kaum möglich. Die konfliktträch-
tigen Bearbeitungsprozesse erfordern einen hohen Zeitaufwand 
und somit eine Verzögerung der geplanten Investitionen.
Mit der Bildung von Kompensationsflächen- und Umsetzungs-
pools können diese negativen Verzögerungen weitestgehend ver-
hindert werden. Das Beispielsprojekt der Landentwicklung Thü-
ringens und des Landkreises Sonneberg belegt dies eindrucksvoll.

Die durch Eingriffe notwendigen Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen werden oftmals zu Lasten landwirtschaftlicher Flä-
chen vorgeschlagen. Aus diesem Grund ist es das Ziel des 
Kompensationsflächen- und Umsetzungspools (KfUp) Sonne-
berg die Priorität auf mit den Landnutzern vorabgestimmten 
naturschutzfachlich wichtige Flächen zu legen. Dies trägt ent-
scheidend dazu bei, die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher 
Flächen zu begrenzen.

•	� Schnelle Umsetzung von Investitionen auf der Fläche
•	� Sicherung von Wertschöpfung in der Region durch 

Einbindung ortsansässiger Betriebe
•	� Planungssicherheit für landwirtschaftlichen Betriebe 

und auch sonstige Landnutzer
•	� Reduzierung des Verwaltungsaufwandes bei der 

Genehmigung für Einzelvorhaben im Rahmen eines  
Gesamtkonzeptes für die Region

•	� Absicherung einer dauerhaften Pflege nach Maß-
nahmenumsetzung

Zielsetzung Vorteile Entstehung

Heideflächen im Mürschnitzer Sack 2015

Bild von der Föritzaue 2013

Holzung am Wächtersteich 2014

 Eingriffe in Natur und Landschaft


